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«Hüst und Hott»-Kultur - von wem?
Dkm Post vom Cum persönlich! Wieder einmal staunt der Laie! Der dreiseitige Brief vom
16. und zugestellt am 22. Januar ist «nur» adressiert «An die Offiziere der Schweizer Armee

der Grade Hauptmann und hoher» und sonnt eine Ohrfeige fur alle übrigen Angehörigen
der Armee, die Militärdienst leisten (müssen). Welch ein Entscheid

eines diets der Armee (CdA), der sowieso kurz vor seiner

Pensionierung gar nichts mein zu veilieren hat. Scheinbar setzt ihm aber

der standige Druck derait zu. dass alle Mittel und Wege recht sind,
alles zu unternehmen, um dem (vor allem) politischen und
militärischen Druck entgegenzuhalten Da sollen wenigstens die Offiziere

auf den richtigen Weg zurückgeführt werden.

Zt BHiF.NMN GH r: Die Selektion der Inlot mation nur «An Offiziere

ab Hauptmann und hoher» ist ein Affront gegenüber allen Angehörigen

der Armee und Staatsbürgern.

Und im vvvs gehts iihriiuut? «Notwendige Änderungen und

Anpassungen im heutigen dynamischen und anspruchsvollen LJmleld mussen einer Armee

auch Zeit zui Konsolidierung lassen», schreibt der CdA und stellt fest In einer von aussen

beemflussten «Hüst und Hott»-Kultur sei dies nicht möglich. Die Armee brauche auch Pla-

nungssicherheit. «Wir müssen zuerst solide Grundlagen schallen, bevor Verbesserungen

vorgeschlagen werden können. Das bedingt das Abwägen vieler Alternativen und ist offenkundig,

dass nicht jedes Detail öffentlich diskutiert werden kann » Das habe mit heimlicher

Arbeit hinter verschlossenen Türen nichts zu tun Jede wettbewerbsfähige Fn ma arbeite auch

so Man könne «uns vertrauen». Misstiauen sei unbegründet, vor allem dann nicht, wenn

«wir klare politische Vorgaben haben und entsprechend von der Politik - richtigerweise -
kontrolliert werden Auf dieses Vertrauen sind wii auch von Ihrer Seite, sehr geschätzte 0111-

zieie, angewiesen.»

«Dil Nt.tit Armee ist Mit Kurs», kann im Brief an die Hauptleute und höhete nachgelesen

werden Diese These untermauere die Studie «Sicherheit 2006» von Karl Haltmer (übrigens
«konkurrenzlos» auch auf der VBS-Lohnliste) Dei CdA bestätigt überdies, dass die meisten

Einsätze der vergangenen lahre ohne das Engagement der Miliz gar nicht möglich gewesen

ware («Ich bin seit jeher ein absoluter Vei(echter der Miliz.»). Gleichzeitig hat er «Baustellen»

ausgemacht. So beispielsweise, dass der praktische Dienst im Bereich der Kaderausbildung

zu kurz sei. Auch die Kritik über die Leistungserbringimg der Logistik nehme er sehr

ernst Überdies werde er sich in diesem Jahr mehr als bisliei vor Ort bei dei Truppe und

unangemeldet von den guten Leistungen von Kader und Mannschaft überzeugen.

Was iiai den CdA zu diesem Brief «An die Offiziere der Schwei/er Armee der Grade Hauptmann

und hoher» bewogen'' letzt lasst er die Katze aus dem Sack «Von der Richtigkeit des

Entwicklungsschrittes 08/11 bin ich uber/eugt Er ist unter den gegebenen Rahmenbedingungen

die beste Losung.

Ivimfrhin ihfert DtR ikkhsie ScHwn/FR CitNt R\L Gl 11( ti die Antworte: «Weil eine Analyse

der laufenden internationalen Konflikte belegt, dass Kampfe und Emsät/e vermehrt in

städtischei Umgebung stattfinden Dies erfordert mehr Infanterie und weniger schwere

Geschütze Mit dent Entwicklungsschritt richten wir unset e Infanterie auf solche Herausforderungen

der Gegenwart und auf die wahrscheinlichsten Auftrage aus». Zweitens sei der Ent-

wicklungsschritt nicht verfassungswidrig Die Bundesverfassung schreibe weder eine
bestimmte Kampfform noch einen bestimmten strategischen Fall voi So gesehen habe das Nein

des Nationalrates in Flints zu einer durchaus willkommenen und «hoffentlich klarenden
Diskussion über die Armee int Parlament, in den Pai feien, in der Schweizei isclien Offiziersge-
sellschaft lind weiteren Kreisen geführt»

Also iHKii, lASsr Fi IMS (,Russin? Scheinbar liegen vorwiegend im Planimgsbereich fur die

künftigen Ausrichtung unset er Armee die Nerven blank1 Der oberste militärische (lief lehnt

sich staatspolitisch etwas weit aus dem Fenster Ob sich abei diese überraschende «Botschaft»

ausbezahlt hat, wird sich zeigen. Auf alle Falle ist mit diesem Schnellschtiss genau das pas-

sieit, was hatte vermieden werden sollen und er selbei in seinen Zielsetzungen 2007 u.a so

formulierte: Gezielt den Kontakt zur Öffentlichkeit suchen und fur die Weiterentwicklung
der Armee werben; koordiniert die Beziehungen zur Politik pflegen. Wenn das alles nur
nicht einmal mehr in die Hosen geht.. Mannid A Schuler
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